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Lockout / Tagout

Was ist Lockout/Tagout ?

Lockout/Tagout (LOTO) ist eine geplante Sicherheitsmaßnahme, die das Abschalten von Energiequellen 
an Industriemaschinen und Geräten während Wartungsarbeiten und Reparaturen beinhaltet.
Dieses Verfahren bietet Lösungen zur Kontrolle gefährlicher Energie und schützt die Mitarbeiter vor den 
Risiken durch eingeschaltete Maschinen oder Elektrizität.

LOTO SCHÜTZT LEBEN!

(Verriegelung/Kennzeichnung)

Warum ein Lockout/Tagout-Programm einführen?

Reduzierung der Unfallzahlen und verletzungsbedingten Kosten

Die EU-Zahlen zeigen, dass 10 bis 15% aller tödlichen Arbeitsunfälle und 15 bis 20% sämtlicher Unfälle 
im Rahmen von Wartungsarbeiten passieren. Zu den üblichen Verletzungen zählen Brüche, 
Schnittwunden, Amputationen, Verbrennungen und Stromschläge. Aufgrund der Schwere vieler 
Arbeitsunfälle können die verletzungsbedingten Kosten exorbitant sein.

Weniger Ausfallzeiten, höhere Produktivität

Ein gut organisiertes LOTO-Programm mit klar gekennzeichneten Energiequellen, leicht 
nachvollziehbaren Verfahren und leicht zugänglichen Absperrvorrichtungen kann die Dauer der 
Wartungs- und Reparaturarbeiten deutlich reduzieren. Arbeiter können zeitraubende Aufgaben wie die 
Verfolgung von Rohrleitungen und Stromkreisen zur Überprüfung der korrekten Energiekontrollpunkte 
vermeiden. Infolgedessen sind Wartungsarbeiten effizienter, die Ausfallzeit wird reduziert und die 
Maschinen laufen weiterhin auf Höchstleistung.

Reduzierte indirekte Kosten

Unfälle haben beträchtliche Auswirkungen auf die Arbeitsplanung und die Produktivität am betroffenen 
Produktionsort. Eine unerwartete Inbetriebnahme von Maschinen kann zudem große Schäden an den 
Maschinen selbst verursachen. Durch die Reparaturen und den Austausch steigen die Gesamtkosten 
weiter.

Beste Sicherheitspraxis

Lockout/Tagout wird weltweit als beste Sicherheitspraxis für viele Branchen anerkannt und ist eine 
gesetzliche Anforderung in den USA.
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FIC

messen regelnfördern absperren

Lockout / Tagout

Anwendungsbeispiele

Einhaltung gesetzlicher Vorschriften

 EUROPA

Die EG-Richtlinie 89/655 gibt „Mindestvorschriften für 
Sicherheit und Gesundheitsschutz bei Benutzung von 
Arbeitsmitteln durch Arbeitnehmer bei der Arbeit“ vor. 
Im Anhang dieser EG-Richtlinie wird unter Punkt 2.14 
bestimmt, dass „jedes Arbeitsmittel mit deutlich 
erkennbaren Vorrichtungen ausgestattet sein muss, mit 
denen es von jeder einzelnen Energiequelle getrennt 
werden kann“.
Die Norm EN 1037 für Sicherheitsgeräte definiert die 
Maßnahmen zur Energietrennung bei Maschinen und 
zur Verlustleistung, um die erneute Aktivierung 
gefährlicher Maschinen zu verhindern. Sie garantiert 
das sichere Arbeiten in einem risikobehafteten Bereich.
Die europäische Richtlinie CEE 89/655 gibt „Mindest-
vorschriften für Sicherheit und Gesundheitsschutz für 
Arbeitnehmer bei der Wartung industrieller Maschinen”.

 DEUTSCHLAND

Die deutsche Gesetzgebung legt diese Anforderung in 
den „Mindestvorschriften bei Benutzung von 
Arbeitsmitteln durch Arbeitnehmer bei der Arbeit“ 
fest (Betriebssicherheits-verordnung), Anlage 1. 
Befehlseinrichtungen müssen so angeordnet und 
beschaffen sein oder gesichert werden können, dass ein 
unbeabsichtigtes Betätigen verhindert ist.
Laut den „Mindestvorschriften für Sicherheit und 
Gesundheitsschutz bei Benutzung von Arbeitsmitteln 
durch Arbeitnehmer bei der Arbeit“ 
(Betriebssicherheits-verordnung), Anlage 2, dürfen 
Änderungs-, Instandsetzungs- und Wartungsarbeiten nur 
bei Stillstand des Arbeitsmittels vorgenommen werden. 
Das Arbeitsmittel und seine beweglichen Teile sind 
während dieser Arbeiten gegen Einschalten und 
unbeabsichtigte Bewegung zu sichern.
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